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Beratungsfolge Sitzungstermin Zustandigkeit
Jugendhilfeausschuss 14.06.2012 Entscheidung

Einrichtung einer weiteren Elementargruppe in der Katholischen Montessori
Kindertagesstatte St. Annen

Beschlussvorschlag

Der Jugendhilfeausschuss beflrwortet die Umwandlung der bisherigen Hortgruppe in der
katholischen Montessori Kindertagesstatte St.Annen in eine Elementargruppe zum
01.08.2013. Voraussetzung ist eine Betriebsgenehmigung durch die Freie und Hansestadt
Hamburg vor der Inbetriebnahme.

Die Verwaltung wird gebeten, mit dem Kreis Segeberg eine Klarung dartiber herbeizuflihren,
dass die Betriebskostenférderungen des Landes und des Kreises flr diese Elementargruppe
in derselben Weise und Hohe weitergeleitet bzw. ausgezahlt werden wie an eine Kinderta-
gesstatte auf dem Gebiet des Kreises Segeberg.

Sachverhalt

Die katholische Kirchengemeinde St. Annen hat mit Schreiben vom 29.03.12 die Umwand-
lung der Hortgruppe in eine zusatzliche Elementargruppe beantragt (sieche Anlage 1).

Derzeit werden in der Kindertagesstatte St. Annen 19 Norderstedter Kinder im Hortbereich
betreut. In der Regel besuchen sie die Katholische Grundschule in Hamburg/Langenhorn.
Aufgrund der Hamburger Betriebsgenehmigung kénnen im Hortbereich mehr als 15 Kinder in
einer Hortgruppe betreut werden.

Zum Schuljahr 2013/14 wird an der katholischen Grundschule in Langenhorn die Ganztags-
betreuung eingefihrt. Die Stadt Hamburg wird aul3erdem ab August 2013 keine Betriebser-
laubnis mehr fir die Hortbetreuung in Kindertagesstatten erteilen.

Der Hortbetrieb muss also eingestellt werden, zumal fir Kinder, die Grundschulen in Nor-
derstedt besuchen, die Einrichtung nicht fuRlaufig zu erreichen ist.

Die frei werdenden Raumkapazitaten mochte die Kirchengemeinde fir die Schaffung einer
neuen Elementargruppe nutzen.

Der Jugendhilfeausschuss hat in seiner Sitzung vom 26.04.2012 beschlossen, dass ange-
strebt wird bis 2015 65% aller Kinder von 1 — 3 Jahren und 95 % aller Kinder von 3 Jahren

Sachbearbeiter/in | Fachbereichs- Amtsleiter/in mitzeichnendes Amt (bei Stadtrat/Stadtratin | Oberblrgermeister
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bis Schuleintritt mit einem entsprechenden Betreuungsplatz zu versorgen. Aus der Sicht der
Verwaltung macht es daher Sinn, die geplante neue Elementargruppe mit 20 Platzen in die
Kita-Bedarfsplanung aufzunehmen.

Ein Antrag auf einen Investitionskostenzuschuss der Stadt wurde nicht gestellt. Eine Erho-
hung des Betriebskostenzuschusses wird auch nicht nétig, da die aktuellen Aufwendungen
fur 19 Hortkinder ungefahr denen fur die Elementargruppe entsprechen.

Allerdings stellt sich nach wie vor die Frage der Betriebskostenférderung des Landes und
des Kreises fur die Kita auf Hamburger Gebiet. Es muss vor Inbetriebnahme mit dem Kreis
geklart werden, ob die vorlaufige Losung auch fur die neue Gruppe Bestand hat, wenn 2013
immer noch keine endglltige Lé6sung zwischen Land und Kreis gefunden worden ist.

Seite 2/ 2



	Datum
	Zuständig
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	FAuswirkung
	Sachverhalt

